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Abstract
7KHHIIHFWVRIRUJDQLFDQGFRQYHQWLRQDODUDEOHIDUPLQJRQWKHVSHFLHVULFKQHVVRIEHQH¿FLDO
VRLOIXQJLDUEXVFXODUP\FRUUKL]DOIXQJLZDVDVVHVVHGLQDUDEOH¿HOGVRQVDQG\VRLOLQ
WKH1HWKHUODQGVDQGLQWZRDUDEOH¿HOGVRQDORDP\VRLOLQ6ZLW]HUODQG2UJDQLFDOO\PDQ-
DJHG¿HOGVFRQWDLQHGRQDYHUDJHPRUHP\FRUUKL]DOIXQJDOVSHFLHVWKDQWKHLUFRQYHQ-
tional counterparts. This study shows that organic arable farming has a positive impact on 
WKHVSHFLHVULFKQHVVRIWKHVHEHQH¿FLDOVRLOIXQJL
Einleitung und Zielsetzung
Mehrere Studien haben gezeigt, dass der Bioackerbau sich positiv auf die Biodiversität 
von verschiedenen Organismen auswirkt. Beispielsweise treten Käfer und Regenwürmer 
LQ%LRlFNHUQYHUPHKUWDXI%HQJWVVRQHWDO'HU(LQÀXVVYRQ%LRDFNHUEDXDXIGLH
Biodiversitiät von Mikroorganismen im Boden wurde jedoch bis jetzt kaum erforscht. In un-
VHUHU$UEHLWXQWHUVXFKHQZLUGHQ(LQÀXVVYRQ%LRDFNHUEDXDXIGLH9LHOIDOWYRQDUEXVNXOlUHQ
Mykorrhizapilzen, nützlichen Bodenpilzen, welche eine Symbiose mit den meisten Acker-
kulturen bilden und die Nährstoffaufnahme vieler Ackerkulturen fördern.
In unserer Studie haben wir 26 Betriebe in den Niederlanden (13 biologisch und 13 konven-
tionell bewirtschaftete Parzellen) bezüglich der Artenvielfalt von arbuskulären Mykorrhiza-
pilzen untersucht. Anschließend wurden die Ergebnisse dieser Studie mit den Resultaten 
des Langzeitversuchs auf biologisch und konventionell bewirtschafteten Parzellen in Bur-
grain (Schweiz) verglichen.
Methoden
Es wurden Wurzeln von Ackerkulturen (Mais und Kartoffeln) auf Feldern von 13 biologi-
schen und 13 konventionellen Betrieben auf Sandböden in den Niederlanden gesammelt. 
Als Referenz für natürliche Ökosysteme wurden Wurzeln von fünf artenreichen Naturwie-
sen gesammelt. Gleichzeitig wurden auch in der Schweiz Proben untersucht, die aus dem 
Burgrain-Langzeitversuch stammen. In Burgrain wurden während 18 Jahren biologische 
und konventionelle Bewirtschaftungen miteinander verglichen (siehe Zihlmann et al. 2010 
für Details über die Bewirtschaftung). Die Zusammensetzung der Mykorrhizapilzgemein-
schaften in den Mais- und Kartoffelwurzeln wurde mit molekularen Methoden bestimmt (sie-
he Verbruggen et al. 2010).
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Ergebnisse und Diskussion
Die Artenvielfalt von Mykorrhizapilzen auf den biologisch bewirtschafteten Parzellen auf 
sandigen Böden in den Niederlanden war im Durchschnitt um 52% höher als auf den be-
nachbarten konventionell bewirtschafteten Parzellen (Abbildung 1). Dabei nahm die Arten-
vielfalt von Mykorrhizapilzen auf Sandböden mit der Dauer der biologischen Bewirtschaf-
WXQJVLJQL¿ NDQW]X9HUEUXJJHQet al. 2010). Multivariate Analysen zeigten, dass die höhere 
Mykorrhizapilzvielfalt auf biologisch bewirtschafteten Parzellen unter anderem auf eine viel-
fältigere Fruchtfolge (inkl. Ansaatwiese) zurückgeführt werden kann.
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Verbruggen et al. 2010.
Im Burgrain-Versuch in der Schweiz war die Artenvielfalt auf einer biologisch bewirtschafte-
ten Parzelle mit Mais um rund 45% höher als auf einer konventionell bewirtschafteten. Da 
die Fruchtfolge auf beiden Parzellen gleich war, sind die Unterschiede auf andere Faktoren 
zurückzuführen (z.B. Verzicht auf Pestizide oder eine höhere Abundanz und Diversität von 
Unkraut auf der biologisch bewirtschafteten Parzelle). Insgesamt zeigen diese Ergebnisse, 
dass die biologische Bewirtschaftung die Erhöhung der Artenvielfalt dieser wichtigen Bo-
denorganismen bewirkt.
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